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PjirLchkN Ütiijlänöctt, iittö lies häjtigch
als es in ihrer sonstigen Art lag :

DaS Pferd soll nicht verkauft wer-de- n.

Lassen Sie es dem Kinde, Vara-no- w,

ich will es."
Aber, schönste Herrin," sagte der

junge Mann scherzend, es ist der Herr
Gemahl, der das Thierchen kaufen will,
und, wie ich glaube, für seinen eigenen
Sohn und 'Erben. Der Mann kier
schemt auch durchaus nicht abgeneigt, den

guten Handel zu machen."
Das alaube ich wohl " sagte Con- -

stantia, indem isige Verachtung ihr Ge-sic- ht

überflog, ein Mann ist stets zu
jedem Handel bereit, aber ich will für
meinen Sohn keine Freude, die mit Thrä- -

nen eines anderen Kindes erkaust wird."
Alles blickte auf den Grafen Gorski,

der lächelnd die Achseln zuckte und sein
Pferd wandte. Teufelsweib !" mur-mel- te

er wieder in den Bart, ich dachte
es mir wohl- - daß sie mir jeden paß
verbittern würde."

Felir blieb als der Letzte zurück und
wandte sich dann an die sinnend daste- -

hende Frau, die dem weißen Baschllcr der
Grasm nachsah.

Wollt Ihr mir nicht auch mein
Schicksal verkünden?" fragteer lächelnd,
indem er der Frau seine Hand reichte.

Dieje sah in das hübsche, zugendsrilche
Gesicht und sagte langsam, indem sie die

Hand zurückwies.
Ich lese Dem Schiaial mcht in den,

Linien der Hand, sondern in Deinem Ge--

sichte. Tu hast viel Geld und Gut, die

Menschen lieben Dich, und manche schöne

Frau wird es Dir sagen. . Hute Dich
vor denen mit blondem Haar und genieße
Dein Leben, es wird nicht allzu lana
sein."

Damit wandte sich die Frau ab und
setzte sich zu ihrem Kinde.

Felir warf ihr ein Goldstück in den

Schooß undgaloppirte dem Zuge nach.
Eonstantia ritt voran, an ihrer Seite

Wulfheim.
Felir blieb zurück und durch das lustige

Plaudern und Scherzm der Herren klan-ae- n

ihm in sanftem, tiefen Tonfall die
Worte wieder: Genieße Dein Leben,
es wird nicht allzu lang sein."

Leben Sie wohl," sagte Wulfheim in
herzlichem Tone, als er am Tage nach
dem nächtlichen Nitte in Nadomice sich

verabschiedete. Morgen Vormittag reise
ich mit meinem Gastfreunde zusammen
ab, er hat in Warschau zu thun. Wenn
Sie bis zum Herbste ausharren, so sehen
wir uns hier wieder, wenn nicht, so be-such- en

Sie mich vielleicht auf der Durch-reij- e

in S. Sie sind jetzt ziemlich ver-tra- ut

mit Land und Leuten. Ich möchte
Ihnen rathen, nicht zu viel Neuerungen
in Nadomice einzuführen, ich habe ge-kö- rt,

daß es unter Ihren Leuten gähren
soll. Derneue Inspektor ist nicht schlimm,
aber er ist ein Deutscher und muß daher
sehr vorsichtig sein. Hüten Sie sich auch
vor dem Schulmeister, er ist gewiß ein
russischer Spion, und gewinnen Sie wo-mögli- ch

den Pfarrer für sich. Er ist
kein übler Mann, ich habe ihn früherauf
der Taufe bei Zelenskis kennen gelernt.
Nadomice ist doch auch wvl eine Messe
werth! Sie haben es ja nicht einmal
nöthig, überzutreten.

Was die Gesellschaft anbetrifft, so
amüsiren Sie sich mit den lustigen Bara-now- s,

kokettiren Sie mit der hübschen
Zalenska, so lange es der liebe Stach"
erlaubt, aber hüten Sie sich vor Eon-stant- ia

Gorska. Sie hat nicht das
leichte Blut der Polinnen, mit ihr könnte
die -- Sache leicht tragisch werden. Ich
weiß, was Sie sagen wollen, aber ich
weiß auch, was ich sge. Stille Wasser
sind tief sie spricht mir ein wenig zu oft
von Ihrer Ähnlichkeit mit ihrer verstor-
benen Freundin, und ich weiß, daß sie

ihren Mann haßt, doch genug davon.
Wenn ich die hier gekauften Pferde

gut anbringe, so zahle ich meine Schuld
an Sie, wenn nicht, so rechnen Sie es
als Honorar für meine guten Lehren,"
schloß Wulfhcim lachend.

Dann nahmen die beiden jungen Leute
herzlichen Abschied und Felix war ganz
verstimmt bei dem Gedanken, das frische
Gesicht und das muntere Plaudern des
LandsmannS nun entbehren zu müssen.

Maruschka aber, die hübsche, lustige
Maruschka hatte rothgemeinte Augen.

Am nächsten Tage ritt Felix auf die
Felder.

Die Sonne schien so warm, daß der
Schnee auf den Strohdächern des Dorfes
schmolz und in Tropsen herabfloß.

Hühner, Ferkel und Kinder tummelten
sich in innigster Gemeinschaft vor den
niedrigen Hütten, und so erregend wirkte
der erste Sonnentag nach all' dem Nebel
und Schnee, daß hin und wieder eine
Hausfrau den kühnen Versuch machte.
einigen gelblichgrauen Wäschestücken die

ursprüngliche Farbe wiederzugeben.
In klarem, reinem Blau wölbte sich

der Himmel über der Ebene, die fernen
Wälder am Horizont schimmerten goldig
violett.

In Gedanken versunken, ritt der junge
Mann weiter und weiter, bis plötzlich die

yurme von stara-Wle- s durch die ent- -
laubten Baume schimmerten.

Felir konnte der Versuchuna nicht
widerstehen, wenigstens anzufragen, roii
der Gräfin der nächtliche Ritt bekommen
tel.

Langsam ritt er auf den Schloßhof.
Er schien roie ausgestorben. Er band
sein Pferd an einen Steinpfeiler und

mm rv w v m

gmg in die offene woryaue, rne ein
Standbild Johann Sobieski's schmückte.

Nirgends ein Diener vx sehen. Aus
einer halbgeöffneten Thür hörte er Vo
gelgezwitscher und fröhliches Kinder-lache- n.

In dem Glauben, daß dort
vielleicht die Wohnung eines Vedienste-te- n

sei, da die herrschaftlichen Wohn- -

räume rm oberen Stock lagen, öffnete ,

Felir leise die Thür, nachdem Niemand ,

auf sein Klopfen geantwortet latte. j
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zimmer. Das einzige Zimmer wurde
ausgefüllt von einer großen Voliöre, in
welcher buntgefiederte Sänger auf und
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machten. Das Kinderlachen kam aus
Ss rn.fc sx. cruem yicvcuiuuui, ueu ein (uwcici. oui- -

hang abschloß. ...
'
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bot sich ihm ein Anblick, so eigentbümlich
reizvoll, daß er wie gebannt still stehen
blieb.

Auck b!er war nur ein aryßeS. breites
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Sprechen und Lachen der Uebrigön. Der
junge Mann suchte sanft das Haar zü
befreien und sagte mit leise bebender
Stimme:

Sie müssen sich lostaufen, Gräsin,
ich lasse Sie nicht gutwillig frei," und
wie sie ihn ruhig lächelnd ansah, beugte
er sich vor, um sie zu küssen.

Nliftscknell aber ruckte ihre Sand in
den Gürtel, eine scharfe Klinge durch- -

schnitt das Haar, und die Grasin lagte
durch die Bäume dahin, tief auf den

Hals des Thieres niedergebeugt, um die

herabhängenden Zweige zu vermeiden.

Felir blieb zurück und betrachtete

verlegen die Beute, die ihm geworden
war.

Genug um dem spärlichen Haarwuchs
einer Pariserin aufzuhelfen." murmelte

er, indem er das seidenweiche Haar sorg-fälti- g

zusammenlegte und in die Vrutt-rasch- e

steckte. "Die Frauen sind doch

anders hier geartet."
Bald darauf war die Kaoalkade wie-d- er

beisammen, die Spur war da, aber
der erste Enthusiasmus schien verraucht.

Die älteren Herren singen an zu gäh-ne- n

und selbst unter den jüngeren wurde
die Vermuthung laut, der Wolf sei ge-w- iß

schon viele Meilen in das Innere des
Waldes gelaufen, die Spur sei nicht
mehr frisch, die Hunde wollten sie nicht
mehr annehmen, und wie sollte man sie

ohne diese hier im Walde verfolgen kön-ne- n.

Nur Joseph Varanow wollte nickts
von Umkehr wissen, und während die

Uebrigen eine kleine Rast hielten, sich

Zigaretten anzündeten und eine Flasche
Eognac die 3!unde machen ließen, ritt er
in den Wald hinein.

Felir betrachtete vcrstohleu die Gräsin
Gorska, welche ebenfalls eine Zigarette
rauchte und glcichmüthig mit Wulfheim
plauderte. Als die Herren von Ermü-dun- g

und Umkehr sprachen, hatte sie sich

verächtlich abgewendet.
Hussa, Hussa!" ertönte Varanow's

lustige Stimme in der Ferne.
Die Reiter stoben aus einander, dem

Klänge nach.
Was ist? Was giebt es?" riefen

Alle.
Scht, dort' in jener Richtung zuckt

von Zeit zu Zeit ein Feuerschein auf, ge-w- iß

eine Jagdgesellschaft, wie wir, die
sich gelagert hat, die wollen wir doch

noch begrüßen, ehe wir an Rückkehr den-ke- n,

damit wir unseren Damen etwas zu
erzählen haben."

Vorwärts ging es, so schnell als der
schmale Weg und die überhängenden
Zweige es gestatteten, und plötzlich hiel-te- n

die ersten ökeiter auf einer Anhöhe
und blickten hinab auf eine kleine Wald-wies- e,

in deren Mitte ein lustiges Feuer
flackerte.

Zigeuner!" riefen Alle überrascht
und enttäuscht, denn diese Nomadenvölk-che- n

streiften in der Gegend zu oft herum,
um Interesse zu erregen.

Indessen zeichnete sich die hier lagernde
Truppe immerhin durch eine gewisse
Stattlichkeit aus.

Hochbepackte Wagen waren angefah;
ren, die Pferde standen zusammengckopi
pelt am Rande der Wiese, und wohl an

dreißig Gestalten bewegten sich um das
Feuer.

Die Männer, geschmeidige, braune
Burschen, waren aufgesprungen und
starrten die Reiter an, während die Kinder

neugierig näher liefen. Die Frauen
verharrten meist ruhig bei ihren Hanti-runge- n

und nur die großen mandel-förmige- n

Augen mit dem Perlmutter
farbigen Weisj blickten wohlgefällig auf
die stattlichen Kavaliere.

Schon waren die jüngeren Herren vom

Pferde gesprungen und begannen, unter
dem Vorwande, sich wahrsagen zu lassen,
eine lustige Tändelei mit den üppig
schlanken Dirnen, deren Augen so ver-locke- nd

glänzten.
Graf Gorski, der zu Pferde dicht

neben dem Feuer hielt, ließ sich mit dem

Führer der Bande, einem verständig
blickenden Mann, dessen weißes Haar
seltsam von seinem bronzefarbenen Ge-sic- ht

abstach, in ein Gespräch über daS

Wohin und Woher ein.
Wie seltsam," sagte Gräsin Con-stant- ia

in franzosischer Sprache zu
Wulfheim, der Mann sieht noch jung
aus und hat Haare wie ein Greis."

Ja, schöne Dame." sagte der Mann
sofort in derselben Sprache, ich habe
einmal acht Wochen lang in einem Ge-fängn- iß

gesessen, da ich einen frechen
Burschen mit dem Messer gestochen, und
als ich herauskam, erkannte mein Weib
mich nicht, Haare und Bart waren schnee-wei- ß.

Hätte es acht Tage länger gedau-er- t,

wäre ich gestorben, wir Zigeuner
können nicht leben ohne Waldluft und
Freiheit."

Es lag ein eigenthümliches Pathos in
den einfachen Worten.

Eine Frau, die ruhig neben dem Feuer
gesessen und ihr Kind gestillt hatte, starrte
während des Gespräches mit ihren dunkel
bewimperten Augen die Gräsin an.

Plötzlich erhob sie sich, legte das Kind
in die Arme einer Alten, die den mächti-ae- n

Kessel bewachte, und glitt mit
Bewegung auf die Gräfin zu.

.Willst .Du mir Deine Hand geben,
schöne Dame?" sagte sie in weichem, sin-gende- m

Tone auf polnisch.
Waram," erwiderte Eonstantia mit

kaltem Lächeln, ich glaube nicht an
Deine Künste, und meine Zukunft ist mir
gleichgiltig." -

Die Frau sah ernst zu ihr auf. Und
die Vergangenheit?" sagte sie bedeutungs- -

voll. Sie legte die kleine, braune Hand
an den Zügel des Pferdes und führte es
langsam bei Seite, immer in das schöne
Gesicht blickend und leise sprechend.

Nach einigen Minuten wandte die Grä-si- n

ihr Pferd, ließ eine kleine, perlenge'-stickt- e

Börse in die Hand des Weibes alei- -
ten und sagte laut und ruhig: Ich danke
Dir."

Felir glaubte zu bemerken, daß das
schone Gejicht noch um einen Hauch blas-se- r

sei, als gewöhnlich.
In dem Augenblick lies ein hübscher,

etwa siebenjähriqer Knabe auf die Ziaeu- -
' nerin zu und rief schluchzend ein paar
; Worte in fremder Sprache. .
! Die Gräsin zuckte bei den Lauten zu- -

sammen. Eine Nöthe flammte über ihre
tirne.
Im nächsten Augenblick hielt sie neben

den erren. die ein klemes lanabaariges
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Das Herrekhaus.
Eine Erzählung von H. v o n O st e n.

(Fortsetzung.)

Rüstig trabten die Pferde aus und
lustig klang das Plaudern der verschiede-ne- u

Gruppen durch die Nacht.
Der Förster des Grafen Gorski, der

die Wolfsspur gesehen, führte den Zug.
Hat Niemand den Wolf selber ge-sehe-

fragte Felir leise Herrn von

Wulfsheim.
3 beroabre," sagte dieser, mit humo-ristischc- nl

Blinzeln. Es ist bier ich

mit dem Wolf, roie in den
mit dem Bären. In jeder

Saison tauchen Nachrichten auf, man
habe einen gesehen, große Jagden roer-de- n

arranzirt und Meister Petz läßt siH
zuletzt gewöhnlich entschuldigen. Jnden
man hat sich amüsirt und so wird es
heute wohl auch werden. Der Ritt aber
ist schon, nicht wahr?"

Köstlich," sagte Felir, die reine Nacht-luf- k

einathmend. Aber was giebt's da

vorne, ist die Spur gesunden?"
T ie beiden jungen Leute trabten rascher

vorwärts.
Tcr Förster, Graf Gorski und einige

andere Herren waren abgestiegen und be- -

trachteten bei dem nchte einer tfatffl aus- -

merksam die Spur. Sie lief quer über
den Wea auf die glatte, gleichmäßige

Anfi"fslcfif die einen aroüen See be

deckte, hinter dem dunkler Hochwald sich

erhob.
'Unzweifelhaft eine Wolföspur. Seben

Sie die scharf eingedrückten fünf Zehen
der Vorderläufe, während hinten die vier-zehi- ge

Spur durch die lange, buschige
Ruthe etwas verwischt ist."

Ein großes Thier, nach der Span-nun- g

zu urtheilen, wahrscheinlich ein alter
Knabe."

Es sind immer altgediente Veteranen,
die als öelnireurs vorangeschickt wer-den- ."

Es ist geradewegs über den See in
den Wa'.d gelausen."

So schwirrte es durcheinander.
Ob das Eis hält ? Ein Umweg würde

viel Zeit rauben."
Wir haben eigentlich noch keinen star-ke- n

Frost gehab! und der See ist sehr
tief," meinte bedenklich der Förster.

23 ah, es gilt den Versuch," riefen die

jungen Herren, und schon tummelten sich

ein paar schlanke Reiter auf der glitzern-de- n

Fläche.
Es hält, es hält!" riefen sie.
Vorwärts denn!" sagte Graf Gorski,

aber in Abtheilungen, nie mehr als
zwei Personen nebeneinander."

Gorski muß ganz allein reiten," rief
eine lustige Stimme, er und sein Eisen-schimm- el

wiegen so viel, als zwei von
uns."

Wenn Deine Schulden mktwügen,
würdest Du gewiß einbrechen," schrie
Gorski dagegen.

Lautes, lustiges Lachen von allen Sei-te- n.

Felir ritt neben Eonstantia Gorska.
Das Eis krachte zuweilen bedenklich

und man horte einen eigenthümlich da,
hinrollenden, glucksenden Ton.

Ich . bewundere Ihre Nerve, Gra
sin. begann er, es ist doch nur eine

ganz dünne Eisdecke, die uns von dem
tiefen, kalten Wasser trennt, und Sie
reiten dahin, als ginge es über Früh-lingsrase- n."

Sie zuckte leicht die Achseln und sah

gleichgiltig vor sich hin.
Ich glaube, ich habe gar keine Ner-ve- n,

"sagte sie dann ruhig.
Eine seltene Eigenschaft bei einer

Dame der Jetztzeit."
Ei, die Damen haben auch selten eine

Kindheit wie ich. Meine Mutter starb
früh, und in unserer Einsamkeit, war es
meine einzige Freude, mit Vater und
Bruder zu jagen. Ueberall und zu jeder
Jahreszeit folgte ich ihnen mit meiner
leichten Flinte. In den Wäldern jagten
wir den Hirsch und den Wolf, in den
Bergen den Bär. So hoch hinauf in
die Berge zu steigen, auf einsamem
Waldpfad, wo nur der Schrei des Adlers
noch gehört wird und die Welt mit all'
ihrem Elend tief unten liegt, das thut
wohl, das stärkt die Nerven."

Sie schwieg und sah wie träumend vor
sich hin.

Felir starrte sie an, wie sie im Mond-lic- ht

dahinritt.
Ihm kam der Gedanke, ob Freund

Leon nicht trotz aller Boulevardseligkeit
ihn beneiden würde um diese romantische
Situation.

An was denken Sie, Sie lächeln so

sheiter?" fragte die schöne Frau, es klang
wie Wehmuty in ihrer Stimme.

Ich dachte eben, was wohl meine
Freunde sagen würden, sähen sie mich
hier lange nach Mitternacht die Spür
eines Wolfes verfolgen, noch dazu ander
Seite einer schönen Dame," sagte Felix
mit seinem hübschen und freimüthigen
Lächeln.

Eonstantia sah ihn sinnend an.
Sie habenFreunde. mirklicheFreunde ?

Wie glücklich sind Sie! Ich habe nur
eine Freundin gehabt, Ihre Schwester,
und sie mußte sterben. Sie gleichen ihr
so, wenn Sie lächeln. Ich wünschte,
wir könnten auch Freunde sein!"

Und warum können wir das nicht?"
fragte Felir, wunderbar bewegt.

Bah, Sie sind ein junger' Mann,
wie können Sie mich verstehen, und wag
können Sie mir sein! Ich brauche kei-n- en

Liebhaber, ich brauche einen Freund,
eine Freundin, aber wo soll ich sie hier
finden? Doch das ist Alles Unsinn,
ich glaube, dieses Mondlicht giebt kranke
Gedanken. Da ist schon der Wald, vor-wärt- ö,

wir wollen die Ersten fein."
Pfeilschnell stoben die Pferde dicht

nebeneinander über die glatte Bahn, leise
knisterte das Eis.

Das Ufer drüben war steil.
Eonstantia'S Pferd strauchelte. Sie

schwankte im Sattel.
Felir bog sich rasch zu ihr hinüber und

während eines Augenblicks kielt er die
schöne Frau fest an sich gedrückt, sein
Herz klopfte.

Sie richtete sich langsam auf. Der
Vaschlik war zurückgefallen, die schwe-re- n

dunkelblonden Zöpfe sielen her-unte- r.

Eine lange Strähne des weichen Haa-re- ö

hatte. sich in die ziselirten Knöpfe von
Felir' Pelzrock verwickelt.

Das Paar hielt im tiefen Waldes- -

PwvtiiVrB viriT.Äta --x.-- v.
Mjter, und. helles ommmcht tym
inerte durch die bunten Vorhänge, welch i
eine phantastische Beleuchtung über den
Raum warfen.

Ein weicher Teppich bedeckte den Vo- -

den und auf den buntfarbigen Kissen lag
hingestreckt Eonstantia Gorska's wirn-derool- le

Gestalt, in einem leichten, go!d-gestickt- en

Eachcmir-Neglige- e, Pantoffel-che- n

an den nackten Füßen, die langen,
blonden Haare aufgelöst in schweren
Wellen über Kissen und Tcppich
fluthcnd.

Sie lag so daß sieden Eintretenden
nicht erblicken .konnte, und ihre schönen
Arme, die vollkommen unverhüllt aus den
weiten Acrmcln sich hervorhoben, hielten
ein kleines etwa vlerjahriges Burzchchen
umschlungen, dem dunkle Haare feucht
über der Stirne hingen und dessen ganze
Bekleidung nur in einem mit Spitzen
besetzten Hemdchen bestand.

In fremdartigen Lauten, mit den
Tönen der innigsten Zärtlichkeit, scherzte
die Mutter mit dem Kleinen, während die
herrliche Gestalt in dem übermüthigen
Spiel immer neue Reize entfaltete.

Eine große Marmorwanne in einer
Nische zeigte die eigentliche Bestimmung
dieses traulichen Gemaches, und wie

Felir' Gehirn diesen Eindruck endlich in
sich aufgenommen hatte, versuchte er

zugleich in tödtlichcm Schreck sich leise
zurückzuziehen.

Zu spät, der Kleine, der von den
Armen seiner Mutter emporgehoben, eben
laut jauchzte, blickte auf und stieß beim
Anblick des fremden Gesichtes ein Wort
aus, welches Felix nicht verstand.
. Im Nn hatte der geschmeidige Körper

der Frau üch emporgerichtet, das Kind
an sich gedruckt, stand sie mit Augen, in
denen Scham r.Ad Entrüstung funkelten,
vor dem Eindringling und fragte, schwer
athmend und stockend: Wie können Sie
wagen, wie ist eS möglich . . . . "

Die ganze Scene war so eigenartig,
daß Felir unwillkürlich unter diesem Zau-be- r

auch anders handelte, als eS in der

Gesellschaft Sitte zu sein pflegt.
Er sank langsam auf ein Knie vok

der schönen Frau und sagte mit bewegter
Stimme :

Verzeihung, Verzeihung, ich suchte

Jemand von der Dienerschaft. Wie
konnte ich ahnen, Sie hier zu finden, die

Thür stand offen und das Kinderlachen
lockte mich herein."

Eonstantia war tief erröthet. Bei
Erwähnung des Kindes drückte sie den
Kleinen fest an sich und sagte dann mit
weicher Stimme:

Ich bitte Sie, stehen Sie auf und
verlassen Sie mich. Gern will ich glau-be- n,

daß ein Zufall Sie hierher geführt
hat. Ich bitte Sie nicht, mich oben zu
erwarten, denn ich nehme in Abwesenheit
meines Gatten nie Besuche an."

Felir erhob sich, verbeugte sich tief und
schritt der Thür zu. Dort blickte er noch
einmal zurück.

Ihre Augen trafen sich.

Auf Wiedersehen," sagte sie sanft.
Der Kleine wiederholte das Wort, und

das Letzte, was Felir sah, war das strah-lend- e

Lächeln der glücklichen Mutter.
Wie ein Träumender schritt er dahin,

er beachtete kaum die alte Frau, die mit
einer rauchenden Kanne ihm entgegenkam
und aus weit aufgerissenen Augen den
Fremden wie einen Geist anstarrte. Er
schritt durch die Halle, band sein Pferd
los und ritt davon.

Erst nach einer Viertelstunde bemerkte

er, daß er, anstatt den Heimweg zu nch-me- n,

sich immer weiter von Hause ent-fern- e.

3casch riß er sein Pferd herum, wel-che- s,

sehr zufrieden mit dieser Wendung,
dem heimathlichen Stalle zutrabte.

(Fortsetzung folgt.)

J.S. AsrrettWCo
Dampsheizungs Eontraktorkn.
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